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Klimaschutz in Lahnstein – eine ganzheitliche Strategie für 

die Zukunft 
 

Lahnstein. Die Stadt Lahnstein hat sich dazu verpflichtet, ihren Beitrag zum 

Klimaschutz zu leisten. Als Mitglied im kommunalen Klimapakt (KKP) orientieren sich 

die Klimaschutzziele der Stadt an den Vorgaben des Landes Rheinland-Pfalz. Eine 

zentrale Figur in dieser Mission ist der Klimaschutzmanager, dessen Aufgabe es ist, 

ein umfassendes Klimaschutzkonzept für Lahnstein zu entwickeln. 

 

Seit dem 18. September 2023 wird der Klimaschutzmanager der Stadt Lahnstein, 

Michael Kiefer, von der Transferstelle Bingen (TSB) unterstützt, die zur Technischen 

Hochschule Bingen gehört und dem ITB – Institut für Innovation, Transfer und 

Beratung gGmbH – angegliedert ist. Die TSB verfügt über umfassende Erfahrung in 

der Unterstützung von Energieprojekten und hat bereits in der Vergangenheit 50 

Klimaschutzkonzepte mit kommunalen Akteuren erarbeitet. 

 

Eine der ersten Aufgaben, die in Zusammenarbeit mit der TSB durchgeführt wird, 

betrifft die Energie- und Treibhausgasbilanz. Diese umfasst die Sammlung und 

Auswertung relevanter Energieverbrauchsdaten, einschließlich kommunaler 

Liegenschaften, des Fuhrparks, des öffentlichen Nahverkehrs und anderer 

statistischer Daten. Die Bilanzierung orientiert sich an den Daten im Energieatlas 

Rheinland-Pfalz und dem Projekt KomBiReK (Kommunale Treibhausgas-

Bilanzierung und regionale Klimaschutzportale in Rheinland-Pfalz) und enthält die 

fördermittelkonforme Bilanzierung nach dem Bilanzierungsstandard Kommunal 

(BISKO). Ziel ist es, ein präzises Abbild der örtlichen Situation in Lahnstein zu 

erstellen. 
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Zusätzlich zur Energie- und Treibhausgasbilanz wird eine Potenzial- und 

Szenarioanalyse durchgeführt. Diese untersucht die Effizienz- und Einsparpotenziale 

in verschiedenen Sektoren, darunter private Haushalte, öffentliche Einrichtungen, 

Industrie, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und Verkehr. Dabei werden 

Energieeffizienz und -einsparungen für verschiedene Anwendungszwecke wie 

Beleuchtung, Informations- und Kommunikationstechnik, mechanische Energie und 

Wärme/Kälte berücksichtigt. Ebenso werden regenerative Energiepotenziale wie 

Windkraft, Photovoltaik, Solarthermie, Bioenergie und weitere erneuerbare 

Energieträger sowie die Möglichkeiten der Kraft-Wärme-Kopplung bewertet. Es 

werden mindestens zwei Szenarien für die Erschließung der Potenziale mit der 

Bandbreite zwischen aktueller Trendfortsetzung und aktivem Klimaschutz erstellt. 

 

Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zum Klimaschutzkonzept ist die 

Prozessunterstützung, bei der relevante lokale und regionale Akteure identifiziert und 

eingebunden werden. Mindestens drei Fachworkshops vor Ort werden mit Vertretern 

aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Gewerbe, Vereinen, Initiativen, 

Kirchengemeinden und interessierten Bürgern durchgeführt, um eine breite 

Beteiligung sicherzustellen. 

 

Die Klimaschutzmaßnahmen, die aus diesen Schritten hervorgehen, werden in enger 

Zusammenarbeit zwischen dem Klimaschutzmanager Kiefer und dem ITB entwickelt. 

Um den langfristigen Erfolg dieser Maßnahmen sicherzustellen, wird eine 

Verstetigungsstrategie für den kommunalen Klimaschutz entwickelt. Dies beinhaltet 

auch die Ausarbeitung eines Controlling-Konzepts und einer 

Kommunikationsstrategie für die beteiligten Akteure. 

 

Die kommunale Wärmeplanung wird ebenfalls von Kiefer unterstützt und ist zudem 

eine eigene Maßnahme im Klimaschutzkonzept. Die Unterstützung der KIPKI-

Anträge gehört auch zu seinen Aufgaben. Die KIPKI-Anträge können der Stadt 

Lahnstein eine erhebliche Fördermittelzuwendung von bis zu 529.000 € für 

Klimaschutz- und Klimafolgenanpassungsprojekte sichern und somit einen 

bedeutenden Einfluss auf die Klimaschutzstrategie der Stadt haben. 

 

Insgesamt zeigt die Zusammenarbeit zwischen dem Klimaschutzmanager und der 

Transferstelle Bingen eine entschlossene und umfassende Herangehensweise an 

den Klimaschutz in Lahnstein. „Ich bin davon überzeugt, dass Lahnstein damit einen 

wichtigen Schritt hin zu einer nachhaltigeren und klimafreundlicheren Zukunft macht“, 

blickt Oberbürgermeister Lennart Siefert positiv in die Zukunft. 
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Bildunterzeile 

 

Die Potenzial- und Szenarioanalyse untersucht die Effizienz- und Einsparpotenziale 

in verschiedenen Sektoren, darunter private Haushalte, öffentliche Einrichtungen, 

Industrie, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und Verkehr. (Foto: Mira Bind / 

Stadtverwaltung Lahnstein) 

 

Das Bild darf unter Nennung des Bildnachweises für die Berichterstattung frei 

verwendet werden. 
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